
 

 3/28 

Traktandum 1: Genehmigung Budget 2025 und Festsetzung Steuerfuss 
2025 

1 Gesamtwürdigung und Ausblick 

Wie im Vorjahr sieht der Gemeinderat ein ausgeglichenes Budget vor. Für das Jahr 2025 sind 
sowohl die Ausgaben als auch die Einnahmen auf je CHF 109.3 Mio. festgelegt, was jeweils 
CHF 18.8 Mio. mehr als im Vorjahr ist. Diese Zunahme ist hauptsächlich auf eine einmalige Neu-
bewertung der Grundstücke und Gebäude im Finanzvermögen zurückzuführen. Gemäss den 
Bestimmungen des Gemeindegesetzes sind die Grundstücke und Liegenschaften im Finanz-
vermögen einmal pro Legislaturperiode neu zu bewerten. Dieser Schritt wird im kommenden 
Jahr vollzogen. Die provisorischen Berechnungen weisen einen Aufwertungsgewinn von 
CHF 15.2 Mio. aus, der hauptsächlich auf höhere Landwerte der Grundstücke Obstgarten und 
Steinacker zurückzuführen ist. Diese Neubewertung stellt lediglich eine Anpassung der Bilanz-
werte dar und führt zu keinen zusätzlichen flüssigen Mitteln. Der kalkulatorische Gewinn aus 
der Neubewertung wird den finanzpolitischen Reserven zugewiesen. 

Die Ausgaben steigen um CHF 18.8 Mio. Hauptgründe dafür sind höhere Einlagen in die finanz-
politischen Reserven (CHF 12.7 Mio.) und zusätzliche Transferausgaben von CHF 3.4 Mio., zum 
Beispiel für höhere Löhne der Lehrpersonen, höhere Beiträge zur Pflegefinanzierung und ge-
stiegene Kosten im Asylbereich. Die Personal- und Sachkosten steigen insgesamt um CHF 2.4 
Mio., wovon CHF 0.6 Mio. auf die Schule entfallen. Im Alters- und Pflegezentrum Breiti sinken 
die Personal- und Sachkosten aufgrund einer geringeren Bettenbelegung um CHF 0.8 Mio. Die 
Kosten im Asylbereich steigen um CHF 1.4 Mio., während die Personalkosten in der Verwaltung 
vor allem durch die Schaffung neuer Stellen um CHF 0.9 Mio. zunehmen. 

Auch die Einnahmen steigen um CHF 18.8 Mio. Davon entfallen CHF 15.2 Mio. auf die Neubewer-
tung der Liegenschaften. Die Steuereinnahmen wurden um CHF 2.4 Mio. höher budgetiert. Die 
Steuern sind mit total CHF 46.4 Mio. veranschlagt. Die Grundstückgewinnsteuern sind mit 
CHF 4.5 Mio. budgetiert, gegenüber CHF 5.0 Mio. im Vorjahr. Die seit Februar 2024 in Kraft ste-
hende neue Bau- und Zonenordnung (BZO) führt zu zusätzlichen Abgaben von CHF 0.35 Mio. für 
die Aufwertung von Liegenschaften. Bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 114 Prozent 
wird bei den übrigen Steuerarten mit einem Anstieg von CHF 2.5 Mio. gerechnet. 

Im Spezialfinanzierungsbereich Wasser ist für 2025 ein Ertragsüberschuss von CHF 221'000 
geplant. Die Bereiche Abwasser (CHF 797'000) und Abfall (CHF 51'000) weisen weiterhin ein De-
fizit auf.  

Das Investitionsbudget beläuft sich insgesamt auf CHF 18.7 Mio. Die grössten Projekte sind der 
Sozialbau (CHF 4.9 Mio.) und die Umnutzung des alten Sekundarschulhauses an der Baltenswi-
lerstrasse 10 in ein Verwaltungsgebäude (CHF 2.4 Mio.). Weitere Investitionen sind in den Be-
reichen Schulraum (CHF 1.8 Mio.), Sport (CHF 1.7 Mio.), Strassen (CHF 2.2 Mio.), Gebührenhaus-
halte Wasser, Abwasser und Abfall (CHF 0.9 Mio.) geplant. Die restlichen Investitionen verteilen 
sich auf verschiedene kleinere Projekte. 

Die Selbstfinanzierung (ohne Sondereffekt Aufwertungsgewinn Finanzvermögen) beträgt CHF 
5.1 Mio. Damit kann die Gemeinde 27 Prozent der geplanten Investitionen selbst finanzieren. Im 
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Jahr 2025 wird ein Darlehen von CHF 5 Mio. zurückbezahlt. Für das kommende Jahr ist die Auf-
nahme eines neuen Darlehens in der Höhe von CHF 6 Mio. vorgesehen, wodurch sich die Darle-
hensschulden um CHF 1 Mio. auf insgesamt CHF 41 Mio. erhöhen würden. 

In den nächsten 10 bis 15 Jahren steht die Gemeinde vor sehr hohen Investitionen. Geplant sind 
neben laufenden Erhaltungsinvestitionen die Erweiterung der Schulräume, der Aufbau von Ta-
gesstrukturen, die Sanierung des Schulhauses Geeren, die Umsetzung von Hochwasserschutz-
massnahmen, der Bau von zwei Sozialbauten sowie verschiedene Investitionen in die Sportan-
lagen. Der langfristige Investitionsbedarf wurde in den letzten zwei Jahren anhand von Grund-
lagenkonzepten gründlich analysiert. Durch eine kluge und nachhaltige Investitionsplanung 
und Priorisierung können erhebliche Synergien erzielt werden, weshalb derzeit verschiedene 
Machbarkeitsstudien durchgeführt werden.  

Bei der Schulraumplanung werden beispielsweise verschiedene Varianten geprüft, um den 
Schulraum bis 2040 sicherzustellen. Eine Option ist der Bau einer neuen Schulhausanlage auf 
dem Areal bxa mit Dreifachturnhalle. Diese Variante deckt den Bedarf langfristig, vermeidet 
jahrelange Beschulungen in Provisorien und spart damit verbundene Kosten, erfordert jedoch 
zunächst höhere Investitionen. 

Die aktuelle Finanzplanung zeigt, dass die Investitionssumme für die nächsten Jahre sehr hoch 
ist, während die Selbstfinanzierung gering bleibt. Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die-
ser Investitionsbedarf für die Gemeinde herausfordernd ist. Daher wird er sich 2025 weiter in-
tensiv mit der Investitionsplanung beschäftigen, die Projekte priorisieren und deren Umset-
zung konkretisieren. Ausserdem wird ein Projekt gestartet, um mittelfristig die laufenden Ein-
nahmen und Ausgaben gezielt zu steuern und die Selbstfinanzierung zu stabilisieren.  

 

Abbildung 1:  Selbstfinanzierung, Investitionen und Veränderung des Nettovermögens 2018 bis 2028, ab Hochrech-
nung 2024 gemäss Finanzplan 
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Beurteilung des Finanzhaushaltes aufgrund ausgewählter Kennzahlen (Zahlen in CHF und Mio.; 
Zeitachse betrifft vergangene Rechnungsjahre 2019 – 2023, Hochrechnung 2024, Budget 2025 
sowie die Finanzplanungsjahre 2026 – 2028): 

 
 
Gewinn/Verlust Erfolgsrechnung und Einlagen 
finanzpolitische Reserve  
Die Gemeinde weist die budgetierten Einnahme-
nüberschüsse jeweils den finanzpolitischen Re-
serven zu. Die Datenbeschriftung entspricht der 
Summe des Gewinns/Verlustes und der Einlage 
in die finanzpolitische Reserve.  

 
Nettoinvestitionen 
Nach hohen Investitionen in den Vorjahren folg-
ten in den Jahren 2021 bis 2024 zurückhaltende 
Investitionen. Im Jahr 2025 sind CHF 19 Mio. an 
Investitionen geplant.  

 
Selbstfinanzierung 
Die Selbstfinanzierung im Budget 2025 beträgt 
aufgrund des Einmaleffektes “Aufwertung Fi-
nanzvermögen” hohe CHF 20 Mio. – bereinigt um 
die Aufwertung Finanzvermögen beträgt die 
Selbstfinanzierung im Budget 2025 CHF 5 Mio. 
und ist somit tiefer als in den Vorjahren.  

 
Nettovermögen /-schuld 
Die Veränderung der Nettoschuld ergibt sich 
aus der Differenz zwischen den Nettoinvestitio-
nen und der Selbstfinanzierung. In den Jahren 
2019 bis 2022 konnte die Nettoschuld dank gu-
ter Jahresabschlüsse abgebaut werden, in den 
Jahren 2023 bis 2025 wird ein Nettovermögen 
ausgewiesen. Ab 2026 wird erneut wieder eine 
Nettoschuld erwartet, die ohne Massnahmen 
auf bis zu CHF 46 Mio. steigen könnte.  
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Langfristige Darlehen 
In den vergangenen Jahren konnte die Ge-
meinde Darlehen aufgrund tiefer Investitionen 
zurückzahlen. 2025 wird ein Darlehen von CHF 5 
Mio. zur Rückzahlung fällig, das durch ein neues 
ersetzt werden muss. Wegen den hohen Inves-
titionen und der geringen Selbstfinanzierung 
könnten die Darlehen ohne Massnahmen auf 
CHF 93 Mio. steigen.  

 

2 Hochrechnung 2024 

Die Gemeindeversammlung hat für das Jahr 2024 ein ausgeglichenes Budget beschlossen. Ak-
tuell wird ein Ertragsüberschuss von CHF 4 Mio. erwartet. Die wichtigsten Veränderungen sind: 

- Mehreinnahmen Grundstückgewinnsteuern  CHF  +1.0 Mio. 
- Mehreinnahmen Steuern Vorjahre und Quellensteuern  CHF  +1.4 Mio. 
- Einnahmen Rückerstattung Versorgertaxen  CHF  +2.4 Mio. 
- Höhere Ausgaben Asylwesen CHF  -0.7 Mio. 
- Höhere Besoldungskosten Lehrpersonen CHF -0.5 Mio. 
- Tiefere Abschreibungen (tiefere Investitionen) CHF +0.4 Mio. 

3 Budgetierungsgrundlagen 

Die umfassende Analyse der Budgets und Jahresabschlüsse seit 2019 zeigt, dass die Ausgaben 
jährlich um durchschnittlich 5.2% gestiegen sind, während die Einnahmen nur um 3.0% zuge-
nommen haben (siehe Abbildung 2: Entwicklung Selbstfinanzierung). Bei einer konstanten 
jährlichen Grundstückgewinnsteuer von CHF 4.5 Mio. und gleichbleibendem Wachstum würden 
die Ausgaben ab 2029 ohne Massnahmen die Einnahmen übersteigen. Der Gemeinderat und 
die Verwaltung haben sich deshalb auf ein neues Budgetmodell geeinigt, das in der laufenden 
Finanzperiode umgesetzt wird. Das Modell basiert auf einer Prognose der zukünftigen Einnah-
men und Ausgaben ohne Einmal- und Sondereffekte. Ziel ist es, die Ausgaben im Einklang mit 
den Einnahmen zu halten. Entscheidend ist eine minimale Selbstfinanzierung sicherzustellen, 
sodass Investitionen weiterhin möglich sind. 

Das neue Budgetmodell basiert auf den regelmässigen Einnahmen, die durch Steuern, Geld aus 
dem kantonalen Ressourcenausgleich und CHF 4.5 Mio. aus Grundstücksverkäufen erwartet 
werden.  

Von diesen Einnahmen wird ein festgelegter Betrag von CHF 8 Mio. abgezogen, der für die 
Selbstfinanzierung benötigt wird. Was nach diesem Abzug übrig bleibt, ist der maximale Be-
trag, den die Gemeinde für ihre Ausgaben nutzen kann. Das neue Budgetmodell weist folgende 
Merkmale auf: 

— Die Budgetierung erfolgt ohne Einmal- und Sondereffekte, weder bei den Einnahmen noch 
bei den Ausgaben. 
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— Ein moderates Ausgabenwachstum ist möglich, parallel zum Wachstum der Gemeindesteu-
ern und des Ressourcenausgleichs, der sich aus den kantonalen Steuermitteln und der Ein-
wohnerzahl in Bassersdorf ergibt. 

— Eine minimale Selbstfinanzierung ist gewährleistet, so dass Investitionen inkl. werterhal-
tende Massnahmen getätigt werden können. 

Um das überproportionale Wachstum der Ausgaben zu bremsen, wurde das Ziel definiert, dass 
die Ausgabenkurve maximal parallel zur Einnahmenkurve verlaufen darf. Zudem wurden im lau-
fenden Budgetprozess erste Vorschläge für mögliche Kennzahlen pro Abteilung erarbeitet, um 
die Finanzen langfristig besser steuern zu können. 

Das Selbstfinanzierungsziel (bereinigt um Sondereffekte) von CHF 8 Mio. wird im Budget 2025 
um rund CHF 3 Mio. verfehlt. Zur Unterstützung der Abteilungen und zur Konsolidierung des 
Budgetrahmens wird ein Projekt zur finanziellen Steuerung gestartet. Dieses Projekt wird die 
Verwaltung im nächsten Budgetprozess begleiten und sicherstellen, dass die vorhandenen 
Ressourcen optimal eingesetzt werden.  

 

 RE19 RE20 RE21 RE22 RE23 HR24 BU25 

Ausgaben ohne Sondereffekte 41'701 43'210 45'478 45'043 51'127 52'607 56'082 

Einnahmen (Steuern, Grundstückgewinn bis 
CHF 4.5 Mio., Ressourcenausgleich)  50'978 52'268 52'392 54'211 56'464 59'385 61'167 

Selbstfinanzierung ohne Sondereffekte 9'276 9'057 6'914 9'169 5'337 6'777 5'085 

Grundstückgewinnsteuern über CHF 4.5 Mio.  0 418 1'819 3'211 1'157 1'300 0 

Rückvergütung Versorgertaxen      2'386  

Neubewertung Finanzvermögen, Aufwer-
tungsgewinn 

      15'200 

Selbstfinanzierung  9'276 9'475 8'733 12'379 6'494 10'463 20'285 
        

Abbildung 2: Entwicklung Selbstfinanzierung  
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4 Erfolgsrechnung  

4.1 Übersicht 

Das Budget 2025 ist analog dem Vorjahresbudget ausgeglichen. Wichtigste Eckwerte des Bud-
gets 2025:  

 

Abbildung 3: Übersicht Erfolgsrechnung und Selbstfinanzierung, Zahlen in CHF 1'000 

Das Finanzvermögen (Grundstücke und Liegenschaften, welche die Gemeinde ohne Beein-
trächtigung der öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussern könnte) ist nach dem Verkehrswert 
zu bewerten. Die Bewertung hat einmal je Legislatur zu erfolgen. Erste Schätzungen zeigen, 
dass die Grundstücke Obstgarten und Steinacker bisher zu niedrig bewertet wurden. Diese 
Korrektur wird in der Bilanz 2025 berücksichtigt. Die Aufwertung des Finanzvermögens ist so-
mit eine positive Korrektur in der Bilanz, bringt der Gemeinde jedoch keine zusätzlichen Geld-
mittel.  

Im Budget 2025 ist eine Aufwertung des Finanzvermögens um CHF 15.2 Mio. vorgesehen, die 
vollständig in die finanzpolitischen Reserven eingelegt wird, sodass das Budget weiterhin aus-
geglichen bleibt. Die finanzpolitischen Reserven sind ein finanzpolitisches Instrument, das den 

RE21 RE22 RE23 BU24 BU25
Diff. BU zu 

BU
Diff in 

CHF
Jahresergebnis vor Einlage finanzpol. 
Reserve, ohne Aufwertungsgewinn 

3'738 7'731 2'133 2'478 0 -2'478

Aufwertung Neubewertung Finanzvermögen 0 0 0 0 15'200 15'200

Einlage finanzpol. Reserve 0 -1'300 -3'714 -2'478 -15'200 -12'722

Jahresergebnis 3'738 6'431 -1'581 0 0 0

Abschreibungen 5'601 6'993 4'827 5'663 5'353 -310

Ergebnis Gebührenhaushalte (-Verlust / + 

Gewinn)
-586 -2'414 -453 -723 -626 96

Einlage finanzpol. Reserve 0 1'300 3'714 2'478 15'200 12'722

übrige Einlagen und Entnahmen in Fonds 

oder EK
-21 69 -14 7 358 350

Selbstfinanzierung (Cash-Flow) 8'733 12'379 6'494 7'426 20'285 12'859

Selbstfinanzierung ohne Aufwertung 
Neubewertung Finanzvermögen

8'733 12'379 6'494 7'426 5'085 -2'341

Zusammensetzung Selbstfinanzierung 

Steuereinnahmen (Kostenstelle 210) 43'457 45'776 45'309 44'285 46'311 2'027

Ressourcenausgleich 10'754 11'646 12'312 14'830 14'856 26

Ausgaben Abtlg. Bildung -23'822 -26'272 -28'511 -24'241 -26'026 -1'785

Ausgaben Abtlg. Soziales -11'854 -9'734 -12'417 -12'856 -15'140 -2'283

Ausgaben übrige Abteilungen (ohne 
Aufwertung Neubewertung Finanzvermögen)

-9'802 -9'036 -10'199 -14'592 -14'916 -325

Steuerhaushalt 8'733 12'379 6'494 7'426 5'085 -2'341
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Gemeinden hilft, Schwankungen im Jahresergebnis auszugleichen. Sie bestehen aus Über-
schüssen, die für schwierige Zeiten zurückgelegt werden.  

Im Budget 2025 sind die Abschreibungen niedriger als im Vorjahr.  

Die Selbstfinanzierung zeigt, wie viel Geld die Gemeinde aus ihrer eigenen Tätigkeit erwirt-
schaftet und für Investitionen nutzen kann. Sie ist eine wichtige Kennzahl zur Steuerung des 
Finanzhaushalts. Ohne die Aufwertung des Finanzvermögens beträgt die Selbstfinanzierung 
im Budget 2025 CHF 5.1 Mio., das sind CHF 2.3 Mio. weniger als im Vorjahr. Dieser Rückgang ist 
vor allem auf gestiegene Ausgaben in den Abteilungen Bildung sowie Soziales zurückzuführen.  

4.2 Gestufte Erfolgsrechnung  

 

Abbildung 4: Gestufte Erfolgsrechnung, Zahlen in CHF 1'000  

RE21 RE22 RE23 BU24 BU25
Diff. BU zu 

BU

Diff in 

CHF

30 Personalaufwand 19'072 19'961 20'965 22'832 23'772 940

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 12'909 12'727 15'245 14'704 16'126 1'423

33 Abschreibungen VV 4'991 4'987 4'775 5'588 5'316 272

35 Einlagen Fonds und Spez.-fin. 1 77 4 108 587 479

36 Transferaufwand 38'072 42'459 43'477 43'715 47'067 3'352

37 Durchlaufende Beiträge 15 10 43 16 30 14

Total betrieblicher Aufwand 75'061 80'222 84'508 86'962 92'898 5'936

40 Fiskalertrag 43'208 45'467 45'073 44'026 46'398 2'372

41 Regalien und Konzessionen 3 3 3 4 4 0

42 Entgelte 11'953 12'482 12'198 12'968 13'123 155

43 Verschiedene Erträge 143 92 112 91 86 -5

45 Entnahmen Fonds und Spez.-fin. 607 2'422 470 823 856 33

46 Transferertrag 21'661 25'900 27'437 30'241 31'044 803

47 Durchlaufende Beiträge 15 10 43 16 30 14

Total betrieblicher Ertrag 77'591 86'375 85'337 88'169 91'541 3'372

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 2'530 6'154 829 1'207 -1'357 -2'564

34 Finanzaufwand -536 -501 -602 -427 -370 57

44 Finanzertrag 1'744 2'078 1'906 1'698 16'927 15'230

Ergebnis aus Finanzierung 1'208 1'577 1'304 1'270 16'557 15'287

operatives Ergebnis 3'738 7'731 2'133 2'478 15'200 12'722

38 ausserordentlicher Aufwand 0 -1'300 -3'714 -2'478 -15'200 -12'722

48 ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0

ausserordentliches Ergebnis 0 -1'300 -3'714 -2'478 -15'200 -12'722

Jahresergebnis Erfolgsrechnung 3'738 6'431 -1'581 0 0 0
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Nachfolgend sind bei den Kostenarten die grössten Abweichungen (± CHF 250'000) erläutert.  

30 - Personalaufwand 

Der Personalaufwand erhöht sich im Vergleich zum Budget 2024 um 4.1 Prozent oder um total 
CHF 0.9 Mio. Begründung Zunahme:  

- Alters- und Pflegezentrum; tiefere Auslastung  CHF -450'000 
- Schule; Zunahme Besoldungskosten  CHF  +465'000 
- übrige Bereiche (Verwaltung, Behördenentschädigungen)  

für 7.9 neue Stellen, Teuerung (1.2%), individuelle Lohnzulagen 
(0.6%); analog dem Vorjahr Einmalzulage (0.2%) 

CHF +924'000 

 

31 - Sachaufwand 

Der Sachaufwand des Budgets 2025 beträgt CHF 16.1 Mio. und ist um 9.7 Prozent höher als im 
Vorjahresbudget. Wichtigste Veränderungen: 

- Alters- und Pflegezentrum; tiefere Auslastung CHF -340'000  
- Schule; Zunahme Schulinformatik (69'000) und Diverses CHF  +142'000 
- Übrige Verwaltung  CHF  +1'621'000 

davon u.a. höhere Sachaufwendungen Asyl für Mieten und  
Integration (+1'352'000), Projekte Abteilung Gesellschaft für  
Auslagerung APZ und Versorgungsplanung (+192'000),  
tiefer baulicher Unterhalt (-158'000) 

 

36 - Transferaufwand 

Im Transferaufwand werden Entschädigungen für die Erfüllung eigener Aufgaben, Beiträge an 
Kanton, Gemeinden, Zweckverbände, öffentliche und private Unternehmen verbucht. Der Auf-
wand erhöht sich im Vergleich zum Budget 2024 um CHF 3.4 Mio. auf CHF 47.1 Mio. Wichtigste 
Veränderungen: 

- Asylwesen (teilweise gedeckt über Tagespauschale je Asylsuchende) CHF +758'000 
- Pflegefinanzierung stationär und ambulant  CHF  +780'000 
- Diverses Soziales für Zusatzleistungen, Sozialhilfe, Krankenversicherung,  

Vormundschaft, etc.  CHF  +403'000 
- Abteilung Bildung v.a. für Lehrerbesoldungskosten CHF  +1'286'000 
 

40 - Fiskalertrag 

Die Steuereinnahmen steigen um CHF 2.4 Mio. auf insgesamt CHF 46.4 Mio. Den grössten An-
stieg gibt es bei den ordentlichen Steuern des Rechnungsjahres, die bei einem gleichbleiben-
den Steuerfuss von 114 Prozent um CHF 1.1 Mio. auf CHF 34.7 Mio. zunehmen. Die Einnahmen 
aus den Grundstückgewinnsteuern werden auf CHF 4.5 Mio. geschätzt (Vorjahr CHF 5.0 Mio.). 
Bei den Steuern Vorjahre wird eine Zunahme von CHF 1.0 Mio. erwartet.  

Die Mehrwertabgabe ist unter den Steuern zu verbuchen. Seit Februar 2024 ist die neue Bau- 
und Zonenordnung in Kraft. Auf den Mehrwert von Grundstücken durch Umzonungen sind nun 
Abgaben fällig, die erstmals mit CHF 0.35 Mio. budgetiert sind. 
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42 - Entgelte / 46 - Transferertrag 

Die Entgelte sind um CHF 0.16 Mio. höher als im Vorjahr und betragen neu CHF 13.1 Mio. Die 
Transfererträge haben um CHF 0.8 Mio. zugenommen auf neu CHF 31.0 Mio. Wichtigste Abwei-
chungen:  

- Asylwesen, höhere Einnahmen (bei höheren Ausgaben) CHF  +875'000 
- Alters- und Pflegezentrum, Mindereinnahmen tiefere Auslastung CHF -540'000 
 

Eine wichtige Einnahmequelle ist der Ressourcenausgleich. Dieser bleibt im Vergleich zum 
Vorjahr de facto unverändert bei CHF 14.8 Mio. 

35 - Einlagen / 45 - Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen 
Gemäss Budgetplanung wird im gebührenfinanzierten Aufgabenbereich Wasser im Jahr 2025 
ein Ertragsüberschuss erwirtschaftet, in den übrigen Bereichen wird ein Defizit geplant:  

- Wasserversorgung CHF  +221'400 (Vorjahr  +92'000) 
- Abwasserversorgung CHF  -797'000  (Vorjahr - 774'000) 
- Abfall CHF  -51'000  (Vorjahr  -41'000) 
 

44 - Finanzertrag 

Der Finanzertrag ist um CHF 15.2 Mio. höher als im Vorjahr. Dies entspricht dem budgetierten 
Aufwertungsgewinn für die Neubewertung des Finanzvermögens.  

 

38 - Ausserordentlicher Aufwand 

Die Veränderung entspricht der höheren Einlage in die finanzpolitischen Reserven. Im Budget-
jahr 2025 entspricht die Einlage in die finanzpolitische Reserve dem Aufwertungsgewinn für 
die Neubewertung des Finanzvermögens.  
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4.3 Kostenstellen  

Die nachfolgende Grafik weist Kostenstellen mit Abweichungen aus. Die Abweichungen sind in 
der nachfolgenden Tabelle erläutert:  

 

Abbildung 5:  Kostenstellen mit Abweichungen von ± CHF 150'000; Zahlen in CHF 1'000 
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Asylwesen

Kapitaldienst

Div. Ergebnisverschlechterung
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Begründung der Kostenstellen mit Abweichungen von ± CHF 150'000; Zahlen in CHF 1'000:  

  BU 24 BU 25 Diff. Bemerkungen 

Ergebnis-Verbesserung:         

Liegenschaften -4'805 9'980 14'785 

Aufwertung Neubewertung Liegenschaften 
(+15'200), Diverse Mehrkosten für neue Stelle 
Bauprojektleitung, Mehrausgaben baulicher 
Unterhalt, tiefere Interne Verrechnungen 

Gemeindesteuern 44'285 46'311 2'027 
Zunahme Steuern Rechnungsjahr (+965), Steu-
ern Vorjahre (+995) und Quellensteuern (+300), 
tiefer Grundstückgewinnsteuern (500) 

Tiefbau (ohne Wasser/Ab-
wasser) 

-2'638 -2'208 429 Reduzierte Abschreibungen und tieferer bauli-
cher Unterhalt  

Ressourcenausgleich, Bei-
träge 

16'072 16'345 273 Höherer Anteil Gewinnbeteiligung ZKB und 
Ressourcenausgleich 

Alters- und Pflegezentrum 
Breiti 

-225 25 250 Ausgeglichenes Betriebsergebnis budgetiert  

Informatik -788 -607 181 Tiefere Abschreibungskosten  

Abteilung Bildung -992 -814 177 Verschiebung Personalkosten in neue Kosten-
stelle (Schulpsych. Dienst) 

übrige KST mit Ergebnisver-
besserung < 150'000 Franken 

-5'381 -4'908 473   

Ergebnis-Verschlechterung:         

Soziale Wohlfahrt übriges -2'101 -2'256 -156 
Gemeindebeiträge an KJG gemäss Kosten-
schlüssel Kanton und Budgetempfehlung Kan-
ton  

Kultur, Verein -1'197 -1'355 -158 
Mehrkosten Rückerstattung Infrastrukturkos-
ten an Vereine aufgrund von Mietzinserhöhung 
bxa aufs 2025 

Sozialhilfe -2'122 -2'306 -184 

Die Fallzahlen werden auf gleichem Niveau 
stabil bleiben. Da die Sozialhilfe den tatsächli-
chen Bedarf berücksichtigen muss, steigen die 
Ausgaben pro Fall wegen den höheren Mietkos-
ten 

Gemeindepolizei -835 -1'056 -221 
Miete Bungertweg, höhere Leasingkosten 
Fahrzeuge, Diverse Ersatz- und Neubeschaf-
fungen 

Abteilung Gesellschaft -135 -428 -294 

Neu geschaffene Stelle Sachbearbeitung (60%) 
und grosser Mehraufwand in der Versorgungs-
planung und deren Teilprojekten (Rechtsfor-
mänderung APZ, Unterstützung Führungsfunk-
tion APZ, Projekte ValeCura); Bereinigung 
Budget nach Reorganisation im Jahre 2024 

Gemeinderatskanzlei -1'925 -2'303 -378 
Drei neue Stellen: Stabstelle (100%), Stelle 
Lohnbuchhaltung (90%), Stellenaufstockung 
EWK (70%); Diverses  

Schule - Primarstufe -9'448 -10'033 -585 Budgetierung nach definitiven Beschäftigungs-
pensen 

Schule - Sekundarstufe -4'802 -5'400 -598 do. 

Schule - Kindergarten -1'752 -2'403 -651 do., VZE-Erhöhung Auenring und höhere Ein-
stufung Lehrpersonen (Nachvollzug im Budget) 

Pflegefinanzierung -5'272 -6'052 -780 Kontinuierliches Kostenwachstum gemäss 
Trend in die Budgetierung  

Asylwesen 97 -1'073 -1'170 

Budget 2024 erheblich zu tief (Hochrechnung), 
weiter sind Kostentreiber die teuren Ersatzlö-
sungen für die Unterbringung und die Umzugs-
kosten bei befristeten Mietobjekten.  

Kapitaldienst -2'448 -15'054 -12'606 Einlage finanzpolitische Reserve  
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  BU 24 BU 25 Diff. Bemerkungen 

übrige KST mit Ergebnisver-
schlechterung < 150'000 Fran-
ken 

-12'981 -13'796 -815   

Kostenstellen ohne Verände-
rungen 

-608 -608 0   

Total Budget  0 0 0   

Abbildung 6:  Kostenstellen mit Abweichungen von ± CHF 150'000; Zahlen in CHF 1'000 

5  Investitionsrechnung 

Im Investitionsbudget Finanz- und Verwaltungsvermögen sind 18.7 Mio. Nettoinvestitionen ein-
gestellt:  

KST Bezeichnung BU2025 Sperrver-
merk* 

141 Feuerwehr  Feuerwehr Fahrzeug Verkehrsabteilung  65   
220 Gemeinde-
häuser  

Gemeindehaus D, Baltenswilerstrasse 10, Sanierung   2'400  geneh-
migt 

Gemeindehäuser, Beleuchtungsersatz  60   
Gemeindehaus A bis C, Raumoptimierung  100   
Gemeindehaus B, Erneuerung Installationen  650   
Bungertweg 1, Mieterausbauten Polizeiposten  462  pendent 

221 Schulliegen-
schaften 

Chrüzacher Spielplatz, Ersatz Spielplatz, Zisterne Rasenbewässer  120   
Geeren Schulhaus, Sanierung  50   
Provisorium Schulraum (Geeren und/oder Chrüzacher)  1'000  (Ja) 
Chrüzacher SH, Aufstockung, Gesamtprojektierung  300  (Ja) 
Mösli SH, Umnutzung Klassenzimmer Mösli C, UG  100   
Steinlig Pavillon, Unterhaltsarbeiten  50   
Hallenbad Geeren, Sanierung Ozonanlage  80   
Mösli SH, Ersatzbeschaffung Stühle  170   

226 Sportanla-
gen 

bxa, Neubau 3-fach Turnhalle  60  (Ja) 
Grabmenswies, Fussballfelder  200  Ja 
bxa, Umstellung Beleuchtung Gehwege & Parkplatz & Halle  260   
bxa Tennishalle, Sanierung Dach  50   
bxa, Rasensanierung Spielfeld Platz 1  250   
bxa, Umstellung Platzleuchte  150   
bxa, Innenrestaurant  100   
Pumptrack  450  Ja 
GESAK, Planungskredit  50   

227 Alters- und 
Pflegezentrum 

APZ Breiti, Anpassung Elektrohauptverteilung  70   

228 Übrige Ver-
waltungsliegen-
schaften 

Freibad Hasenbühl, Sanierung  50   
Klotenerstrasse 1 altes Primarschulhaus, Sanierung  50   
Ufmatten Werkgebäude, Dachsanierung  350   
Waldhütte Heidenburg, Aufwertung  50   
Waldhütte Rindel, Aufwertung  50   
Ufmatten Werkgebäude, Heizungsersatz  120   
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KST Bezeichnung BU2025 Sperrver-
merk* 

Baltenswil, Rückbau alte Sammelstelle  100   
Solarenergie-Anlagen, Rahmenkredit  550  geneh-

migt 

 Dotationskapitalerhöhung KZU 2021 - 2028  169  geneh-
migt  

291 Liegen-
schaftenverwal-
tung  

Sozialbau (Ausführung)  4'900  pendent 

292 Informatik  Digitalisierung, Einführung GEVER  50   
 Digitalisierung Bereich Personal  70   
 Gesamterneuerung IT-Infrastruktur  600   
400 Gemeinde- 
und Siedlungs-
planung  

Revision Bau- und Zonenordnung  30   
Zentrum West, Türmlischulhaus, Entwicklungskonzeption  50  (Ja) 
Aktualisierung Masterplan Bahnhof Süd  400  (Ja) 
Festlegung Gewässerraum  80   
Planungsverfahren Bahnhofstrasse / Dietlikonerstrasse (Verkehrs-
konzept, HWS, Gewässerraum, GTB; Bautätigkeit) 

 50   

414 Übriger Um-
weltschutz  

Umsetzung Massnahmen Umweltagenda  130   

420 Verkehrs-
wege  

Sanierung Vogeltöti-/ Sigaweg  20   
Hubring Strasse (Ganzer Ringschluss)  350   
Birchwilerstrasse, Kurve Bärwis bis Birchwilerstrasse 24  15   
Personenunterführung bxa  40   
Hubring Beleuchtung (Ganzer Ringschluss)  90   
Neubau Buswendschlaufe Pöschenstrasse  190   
Objekte Landschaftsraum Eich  30   
Auf der Ebene (Wendeplatz bis Juchen)  700   
Muetlikerstrasse, Alte Klotenerstrasse bis Muetlikerstrasse 3  50   
Quartierplan Rüti, Strassenbauten  100   
GP Oberdorf, öffentlicher Weg, Kostenanteil Gemeinde  60   
Bahnhof Nord, Finanzierung Ausbaubedarf  100   
Ersatz Kommunalfahrzeug  220   
Beiträge Projektierung Objekte Brüttenertunnel  200   

421 Öffentliche 
Fliessgewässer  

Hochwasserschutz Birchwiler-, Alt- und Auenbach  300  (Ja) 
Hochwasserschutz am Sagiweiher  100   
Wasserbau GP Unterdorf  60   
Wasserbauprojekt Altbach, Parzelle Kat. Nr. 252  30   

424 Wasserver-
sorgung  

Hubring (Ganzer Ringschluss)  150   
Birchwilerstrasse, Kurve Bärwis bis Birchwilerstrasse 24  10   
Neue Winterthurerstrasse (Brücke SBB bis Baltenswilerweg)  20   
Muetlikerstrasse, Alte Klotenerstrasse bis Muetlikerstrasse 3  325   
Hausanschlussgebühren Wasser alle Jahre  -40   

425 Abwasser-
entsorgung  

Hubring (Ganzer Ringschluss)  200   
Birchwilerstrasse, Kurve Bärwis bis Birchwilerstrasse 24  5   
Neue Winterthurerstrasse (Brücke SBB bis Baltenswilerweg)  30   
Auf der Ebene (Wendeplatz bis Juchen)  155   
Breitistrasse KS224 bis KS2125  15   
Kanalisationsanschlussgebühren  -120   
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KST Bezeichnung BU2025 Sperrver-
merk* 

426 Abfallbewirt-
schaftung  

Parkplatzausbau Ufmatten (Kombiprojekt Sozialbau I)  140   

552 Sonderschu-
lung  

Rückzahlung Darlehen HPS  -22   

554 Informatik 
Schule  

ICT, Ersatz Switches  40   

Total   18'659   

* Legende Sperrvermerk Ja Es ist geplant, das Projekt im Budgetjahr der Gemeindeversammlung 

 oder Urne zur Beschlussfassung zu unterbreiten. 
(Ja) Im Budgetjahr fallen nur Projektierungskosten an. Projekt wird später der 
  Gemeindeversammlung oder Urne zur Beschlussfassung unterbreitet. 
genehmigt Projekt wurde von Gemeindeversammlung oder Urne genehmigt. 
pendent Kredit wurde bei Gemeindeversammlung oder Urne beantragt; 
  Beschlussfassung über Geschäft wird noch erfolgen. 

Abbildung 7: Übersicht Investitionen Budget 2025; Zahlen in CHF 1'000 

6 Antrag des Gemeinderates 

1. Der Gemeinderat hat das Budget 2025 der Politischen Gemeinde Bassersdorf genehmigt. 
Das Budget weist folgende Eckdaten aus:   
 
Erfolgsrechnung: 
 Gesamtaufwand CHF  - 109'309'210.00 
 Gesamtertrag CHF  109'309'210.00 
 Ergebnis  CHF  0.00 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen:  
 Ausgaben CHF  -18'841'000.00 
 Einnahmen CHF  182'000.00 
 Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  CHF  -18'659'000.00 
 
Investitionsrechnung Finanzvermögen:  
 Ausgaben CHF   0.00 
 Einnahmen CHF   0.00 
 Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF   0.00 
 
Einfacher Staatssteuerertrag CHF  30'439'000.00 
 
Steuerfuss  114 Prozent 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2025 der Politischen 
Gemeinde Bassersdorf zu genehmigen. 
 

2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das Jahr 2025 
auf 114 Prozent des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen. 
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7 Antrag der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 

Rechtsgrundlage 

Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (RGPK) hat das Budget 2025 in der vom 
Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 24. September 2024 geprüft. Das Budget zeigt eine 
ausgeglichene Rechnung (Aufwand-/Ertragsüberschuss von CHF 0) und Nettoinvestitionen 
von CHF 18,7 Mio., dies bei einem Steuerfuss von weiterhin 114%. 

Unsere Prüfung erfolgte unter den vom Gesetzgeber definierten Gesichtspunkten, wonach das 
Budget auf seine finanzrechtliche Zulässigkeit, seine rechnerische Richtigkeit sowie seine fi-
nanzielle und sachliche Angemessenheit zu überprüfen ist (Art. 59 Abs. 3 Lit. a-d GG). 

Ausgangslage 

Auf den ersten Blick zeigt das vorliegende Budget einen massiven Anstieg, sowohl auf der 
Ausgaben- als auch auf der Ertragsseite. So wird mit einem Gesamtaufwand von CHF 109.3 
Mio. im Budget 2025 nicht nur die 100 Mio. Grenze gesprengt, sondern auch eine Zunahme der 
Kosten und Erträge von gegen CHF 18.8 Mio. erwartet. Allerdings gilt es einmal mehr, die 
grundlegende Entwicklung der Rechnungs- bzw. Budgetabschlüsse von Sondereffekten zu 
trennen. 

Konkret sind im vorliegenden Budget allein CHF 15.2 Mio. auf einen einzigen Sondereffekt zu-
rückzuführen: Indem Grundstücke und Gebäude im Finanzvermögen neu bewertet werden – 
was einmal pro Legislatur zu erfolgen hat – erhöht sich die Ertragsseite um den vorgenannten 
Betrag. Dabei handelt es sich jedoch um einen reinen Bewertungseffekt, welcher der Ge-
meinde weder heute noch in Zukunft effektiv zusätzliche Mittel einbringt. Dies wäre nur dann 
möglich, wenn die entsprechenden Gebäude oder Grundstücke tatsächlich verkauft würden, 
was gemäss Gemeindeordnung de facto ausgeschlossen ist. Dieser buchhalterische Zusatzer-
trag erhöht damit zwar das Budget, kann aber weder für die Deckung laufender Aufwendungen 
noch für Investitionen verwendet werden. Im Gegenzug sieht das Budget 2025 auch eine Ein-
lage in die finanzpolitische Reserve in der Höhe der zu erwartenden Bewertungsgewinne vor, 
was auf dem Papier zwar zu einer Aufwandserhöhung führt, in Tat und Wahrheit aber einfach 
ein ausgeglichenes Jahresergebnis sicherstellt. 

Ergebnis 

Um die grundlegende Entwicklung der Aufwands- und Ertragsseite beurteilen zu können, müs-
sen daher auf beiden Seiten die vorgenannten CHF 15.2 Mio. als Sondereffekt herausgerechnet 
werden. So betrachtet, erhöht sich das Budget jedoch immer noch um CHF 3.6 Mio., was dem 
längerfristigen Trend entspricht. Die RGPK sieht sich daher einmal mehr in ihren Befürchtun-
gen bestätigt, dass die Gemeinde Bassersdorf mit stetig steigenden Kosten konfrontiert wird. 
Diese Entwicklung ist aus zweierlei Gründen bedenklich: 
Es stellt sich die Frage, ob sich die Kosten im Falle von sinkenden Erträgen tatsächlich im glei-
chen Umfang reduzieren liessen. Zu denken ist auf der Ertragsseite beispielsweise an einen 
Einbruch bei den Grundstückgewinnsteuern. Dass die Gemeinde rasch und im gleichen Um-
fang Sparmassnahmen umsetzen könnte, muss zumindest bezweifelt werden. 

Wie die verschiedenen Projektideen des Gemeinderates zeigen, ist Bassersdorf in den nächs-
ten Jahren mit stark steigenden Investitionen konfrontiert. Auch wenn diese stellenweise 
noch reduziert oder gar gestrichen werden, bedeuten sie eine enorme Belastung für den 
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Finanzhaushalt der Gemeinde, die offensichtlich nicht aus der laufenden Rechnung finanziert 
werden kann. 
Auch wenn diese im vorliegenden Budget noch nicht vollständig umgesetzt werden können, 
zeigt der Gemeinderat in seinen Überlegungen zum finanzpolitischen Gleichgewicht ein Be-
wusstsein für die vorgenannte Thematik und die Bereitschaft, dem stetig steigenden Finanz-
bedarf Rechnung zu tragen. Die Kommission appelliert mit Nachdruck daran, diese Stossrich-
tung weiterhin umzusetzen. 

Antrag 

Basierend auf den durchgeführten Prüfungshandlungen kommt die RGPK daher zum Schluss, 
dass das Budget 2025 inklusive dem beantragten Steuerfuss finanzrechtlich zulässig, rechne-
risch richtig und finanziell sowie sachlich angemessen sind. Die Rechnungs- und Geschäfts-
prüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung das Budget 2025 der politischen 
Gemeinde zu genehmigen und den Steuerfuss bei 114% zu belassen. 
 

 

Bassersdorf, 31. Oktober 2024 
 

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 
Bassersdorf 
 

 

Lukas Müller-Brunner Sascha Balmer-Bühler 

Präsident Aktuar 

 

  




